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7.2 Zweite Beilage - April 2010

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in unserer ersten Sonderbeilage durfte ich Sie darüber 
informieren, dass der Markt Mitwitz in das Bund-Länder-
Städtebauförderungsprogramm „Stadtumbau West“ auf-
genommen wurde. Dabei habe ich angesprochen, dass 
der Gemeinderat großen Wert auf die Einbeziehung der 
Bürgerinnen und Bürger bei der Erarbeitung des Städte-
baulichen Entwicklungskonzeptes legt. Gleichzeitig habe 
ich angekündigt, dass wir Sie rechtzeitig und in geeigneter 
Form über das Datum und den Ort der Bürgerveranstaltun-
gen informieren werden. Mit dieser zweiten Sonderbeilage 
darf ich Ihnen deshalb einen Überblick zum gesamten Be-
teiligungsprozess geben und Sie ganz herzlich einladen, 
die Möglichkeiten zur Mitwirkung an der Gestaltung der 
Zukunft unserer Gemeinde intensiv zu nutzen. 

Der Ablauf des Beteiligungsprozesses ist so gestaltet, 
dass Sie Gelegenheit haben werden, in mehreren Schrit-
ten mit den beauftragten Fachleuten vom D I S DÜRSCH 
INSTITUT FÜR STADTENTWICKLUNG sowie vom Büro 
Heinritz, Salm & Stegen - Partnerschaft für angewandte 
Stadt- und Sozialforschung zu diskutieren und Ihre Fra-
gen, Anregungen und Bedenken unmittelbar einbringen 
können.

1. Auftaktveranstaltung am 28. April 2010 

Bei der Auftaktveranstaltung am 28. April 2010, 19:00 Uhr 
im Gasthaus Häublein, geht es in einem ersten Schritt um 
eine gemeinsame Bestandsaufnahme: wo stehen wir, was 
sind Stärken und Schwächen im Hauptort Mitwitz, um den 
es beim Programm Stadtumbau West vor allem geht, aber 
auch: was sind Stärken und Schwächen der Verfl echtun-
gen mit den übrigen Ortsteilen. Dabei werden sowohl die 
beauftragten Fachleute die Ergebnisse ihrer Analysen und 
Erhebungen vorstellen als auch die Bürgerinnen und Bür-
ger ihre Einschätzung wiedergeben.

2. Entwicklungsforum Mitwitz am 11. Mai 2010  

Die Veranstaltung ist mit dem Motto „Entwicklungsforum 
Mitwitz“ überschrieben, was zum Ausdruck bringen soll, 
dass alle Bürgerinnen und Bürger einbezogen werden. 
Aufbauend auf den Ergebnissen der Auftaktveranstaltung 
geht es am 11. Mai 2010 im Saal des Gasthofes Was-
serschloss (Beginn: 18:00 Uhr) darum, gemeinsam Zie-
le für die künftige Entwicklung des Hauptortes Mitwitz zu 
formulieren und ein erstes Maßnahmenkonzept für de-
ren Umsetzung zu erarbeiten. Dazu wird es moderierte 
Arbeitsgruppen geben und eine Ergebnispräsentation im 
gemeinsamen Plenum.

3. Abschlusspräsentation am 13. Juli 2010

Nach dem Entwicklungsforum werden die Ergebnisse be-
arbeitet und entsprechend ergänzt und in einem ersten 
Entwurf zum Städtebaulichen Entwicklungskonzept zu-
sammengefasst. Am 13. Juli 2010 haben Sie im Gasthof 
Häublein (Beginn: 19 Uhr) Gelegenheit, sich den ersten 
Entwurf des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes vor-
stellen zu lassen und diesen gemeinsam mit den beauf-
tragten Fachleuten zu diskutieren. Im Ergebnis können 
der so abgestimmte erste Entwurf weiter bearbeitet und 
schließlich das endgültige Städtebauliche Entwicklungs-
konzept bearbeitet werden. 

Auf der nachfolgenden Doppelseite können sie sich den 
gesamten Ablauf nochmals in einer graphischen Darstel-
lung ansehen, auf der letzten Seite dieser Sonderbei-
lage haben wir für Sie alle Termine in einem „Kalender“ 
zusammengefasst und mögliche Ansprechpartner für Sie 
benannt.

Warum ist Ihre Mitwirkung so wichtig ?

Der Markt Mitwitz hat eine lange und reiche Geschich-
te hinter sich, deren steinere Zeugen, wie die Schlösser 
und der alte Ortskern, eindrucksvoll davon zeugen. Heu-
te steht unsere Gemeinde wieder einmal an einem Wen-
depunkt. Wie gehen wir mit den Folgen des strukturellen 
Wandels um, zu dem Veränderungen der demographi-
schen Entwicklung ebenso gehören wie Veränderungen 
bei Wirtschaft und regionaler Entwicklung. Wie machen 
wir unsere Gemeinde fi t für die Zukunft, für uns und un-
sere Kinder? Diese Fragen können wir nur gemeinsam 
erörtern und die anstehenden Aufgaben nur vereint lösen. 
Aus diesem Grund lädt Sie der Gemeinderat des Marktes 
Mitwitz ganz herzlich ein, sich in den Prozess einzubrin-
gen und aktiv mitzuwirken. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf Ihr Kommen zur 
Auftaktveranstaltung am 28. April 2010, 19:00 Uhr, 
im Gasthaus Häublein!

Ihr
Erster Bürgermeister

H.-P. Laschka

Markt Mitwitz
Informationen zur Teilnahme am 
Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Stadtumbau West“ 
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Entwicklungsforum Mitwitz

Wann:   11. Mai 2010
Beginn:  18:00 Uhr (bis ca. 21:30)   
Wo:    Gasthof Wasserschloss / Saal

Thema:  Vorschläge für Ziele und Maß  
   nahmen für den Hauptort Mitwitz

Ablauf-   1. Begrüßung und Einführung
konzept
   2. Bildung von Arbeitsgruppen 
       zu Themenschwerpunkten des
                              städtebaulichen Entwicklungs-
                              konzeptes; 
       gemeinsame Erarbeitung von
       Ziel- und Maßnahmenvorschlä-
                              gen in den Arbeitsgruppen 

   3. Vorstellung der Ergebnisse aus  
       den Arbeitsgruppen im Plenum, 
       Diskussion über gemeinsame 
                              und unterschiedliche Vorstel-  
       lungen der Arbeitsgruppen  

Die gemeinsame Erarbeitung von Vorschlägen von 
Zielen und Maßnahmen stellt den zentralen Punkt 
des Beteiligungsprozesses dar. Dessen Ergebnis-
se fl ießen unmittelbar in das spätere städtebauli-
che Entwicklungskonzept ein. 

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger beim Städtebaulichen Entwicklungs- 

Auftaktveranstaltung

Wann:   28. April 2010
Beginn:  19:00 Uhr (bis ca. 21:30 Uhr)   
Wo:    Gasthof Häublein / Saal

Thema:  Bestandsaufnahme - Stärken und 
   Schwächen des Hauptortes Mitwitz

Ablauf-   1. Begrüßung und Einführung
konzept
   2. Vorstellung der Analysen und
       Untersuchungen durch die be-
       auftragen Büros D I S DÜRSCH  
       INSTITUT FÜR STADTENT-
       WICKLUNG und Heinritz, Salm
                  und Stegen - Partnerschaft für
       angewandte Stadt- und Sozial-
       forschung 

   3. Gemeinsame Stärken-Schwä-
       chen-Analyse aller Teilnehme-
       rinnen und Teilnehmer 

Die gemeinsame Stärken-Schwächen-Analyse stellt, 
zusammen mit den Analysen und Untersuchungen, 
den ersten Schritt bei der Erarbeitung des städtebau-
lichen Entwicklungskonzeptes dar. Sie bildet darüber 
hinaus bereits die Grundlage für den nächsten Schritt: 
die Erörterung von Zielen und Maßnahmen.

Markt Mitwitz - Stadtumbau West

Bilderreihe Unten: Markt Mitwitz Hauptstraße 
Alle Fotos: D I S DÜRSCH INSTITUT FÜR STADTENTWICKLUNG  

Beilagen zum Gemeindeblatt
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Abschlusspräsentation

Wann:   13. Juli 2010
Beginn:  19:00 Uhr (bis ca. 21:30)   
Wo:    Gasthof Häublein / Saal

Thema:  Eckpunkte des Städtebaulichen 
   Entwicklungskonzeptes für den
   Hauptort Mitwitz

Ablauf-   1. Begrüßung und Einführung
konzept
   2. Erinnerung an die wesentli-
       chen Ergebnisse aus der 
       Auftaktveranstaltung und dem 
       Entwicklungsforum;
       anschließend Vorstellung der 
                              Eckpunkte des Städtebaulichen 
       Entwicklungskonzeptes 
       sowie gemeinsame Erörterung,
       mit Fragen, Hinweisen und 
                              Anregungen der Anwesenden

    3. Zusammenfassung und Aus-
       blick auf die abschließende
       Fertigstellung des Städtebau-
        lichen Entwicklungskonzeptes

Die Abschlusspräsentation gibt den Bürgerinnen 
und Bürgern nochmals Gelegenheit, die vorläufi -
gen Ergebnisse mit den Fachleuten zu erörtern.

Umsetzung des Konzeptes

Umsetzung

Mit der Fertigstellung des städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes für den Hauptort Mitwitz endet die 
konzeptionelle Phase des Stadtumbauprozesses. 

Am Ende der konzeptionellen Phase stehen die zur 
Umsetzung erforderlichen Instrumente des Stadt-
umbaus: z.B. ein Stadtumbaugebiet gem. § 171 b 
Baugesetzbuch oder die förmliche Festlegung eines 
Sanierungsgebietes gem. § 142 Baugesetzbuch für 
die vom Stadtumbau betroffenen Bereiche. 

In der Folge geht es darum, innerhalb der Stadtum-
baugebiete bzw. Sanierungsgebiete die formulierten 
Ziele zu erreichen und das Maßnahmenkonzept mit 
Leben zu füllen. 

Deshalb kommt der Umsetzungsphase beim Stadt-
umbauprozess eine gewichtige Bedeutung zu. Die 
Dauer der Umsetzung wird mehrere Jahre in An-
spruch nehmen. Erforderlichenfalls kann und soll 
das Städtebauliche Entwicklungskonzept fortge-
schrieben werden. 

Auch in der Umsetzungsphase wird es eine ange-
messene Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 
geben. Hierzu erfolgen zu gegebener Zeit nähere 
Informationen.

konzept Markt Mitwitz 

Stadtumbau West - Markt Mitwitz

Beilagen zum Gemeindeblatt
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Kalender
Stadtumbau West

Veranstaltungen 

28. April 2010  Auftaktveranstaltung
    Gasthaus Häublein, 19 Uhr

11. Mai 2010  Entwicklungsforum Mitwitz
    Gasthaus Wasserschloss, 18 Uhr

13. Juli 2010  Abschlusspräsentation
    Gasthaus Häublein, 19 Uhr

Haben Sie Fragen?

Markt Mitwitz  Herr Erster Bürgermeister Hans-Peter Laschka
    Telefon: 09266 - 99 06-22 
    E-Mail: hp.laschka@vgem-mitwitz.de

D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung
    Telefon: 089 - 388 98 426
    E-Mail: info@duersch-stadtentwicklung.de

Heinritz, Salm und Stegen - Partnerschaft für angewandte Stadt- und Sozialforschung
    Telefon: 089 - 51 777 465
    E-Mail: salm@heinritzsalmstegen.de

Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. 

Markt Mitwitz  Erster Bürgermeister Hans-Peter Laschka 
    Rathaus, Coburger Straße 14, 96268 Mitwitz

Markt Mitwitz
Informationen zur Teilnahme am 
Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Stadtumbau West“ 
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7.3 Dritte Beilage - Mai 2010

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Zuge der Erarbeitung des Städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes für unsere Marktgemeinde Mitwitz fand 
am Dienstag, den 28. April 2010 die Auftaktveranstaltung 
statt. Viele Bürgerinnen und Bürger folgten der Einladung 
in den Gasthof Häublein / Saal und nutzten die Gelegen-
heit, sich über den Arbeitsstand des Städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes zu informieren sowie ihre eigenen 
Einschätzungen zum Ausdruck zu bringen.

Nach der Begrüßung gaben die beiden von der Gemeinde 
Mitwitz beauftragten Büros, Herr Dr. Dürsch für das D I S 
Dürsch Institut für Stadtentwicklung sowie Herr Dr. Salm 
für Heinritz, Salm & Stegen - Partnerschaft für angewand-
te Stadt- und Sozialforschung, einen Überblick über die 
bisherige Bestandsaufnahme und die dabei erkenntlichen 
Defi zite und Potenziale des Marktes Mitwitz. Dabei wurde 
auch erläutert, dass sich die Betrachtung im Rahmen des 
Programms „Stadtumbau West“ auf den Hauptort Mitwitz 
bezieht. Die kleineren Ortsteile können dagegen z.B. Ge-
genstand von Dorferneuerungsmaßnahmen sein.

Im Anschluss an die Ausführungen von Herrn Dr. Dürsch 
und Herrn Dr. Salm hatten die Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit sich in Form einer Kartenabfrage zu den 
Stärken und Schwächen der Marktgemeinde Mitwitz aus 
Ihrer Sicht zu äußern. Dabei konnten Sie die bereits durch 
die beauftragten Büros vorgestellten Defi zite und Poten-
ziale bestätigen, verwerfen oder ergänzen. Durch die rege 
Beteiligung an der gemeinsamen Stärken-/ Schwächen-
Analyse entstand eine sehr präzise Bestandsaufnahme, 
welche auf den folgenden Seiten in einer Zusammenfas-
sung dargestellt ist.

Die Anregungen und Hinweise aus der ersten Bürgerver-
anstaltung bilden die Grundlage für die nächste Veranstal-
tung, das Entwicklungsforum Mitwitz am 11. Mai 2010.

Entwicklungsforum Mitwitz

Wann:   11. Mai 2010
Beginn:  18:00 Uhr (bis ca. 21:30)   
Wo:    Gasthof Wasserschloss / Saal

Thema:  Vorschläge für Ziele und Maß-
     nahmen für den Hauptort Mitwitz

Ablauf-   1. Begrüßung und Einführung
konzept
   2. Bildung von Arbeitsgruppen 
       zu Themenschwerpunkten des
                              städtebaulichen Entwicklungs-
                              konzeptes; 
       gemeinsame Erarbeitung von
       Ziel- und Maßnahmenvorschlä-
                              gen in den Arbeitsgruppen 

   3. Vorstellung der Ergebnisse aus   
           den Arbeitsgruppen im Plenum, 
       Diskussion über gemeinsame 
                              und unterschiedliche Vorstel-   
           lungen der Arbeitsgruppen  

Das Entwicklungsforum Mitwitz am 11. Mai 2010, mit der 
gemeinsamen Erarbeitung von Vorschlägen von Zielen 
und Maßnahmen stellt den zentralen Punkt des Beteili-
gungsprozesses dar. Dessen Ergebnisse fl ießen unmittel-
bar in das spätere Städtebauliche Entwicklungskonzept 
ein. Deshalb möchte ich Sie recht herzlich auch zu dieser 
Veranstaltung in den Gasthof Wasserschloss / Saal einla-
den und Sie ermuntern, auch weiterhin aktiv am Stadtum-
bauprozess teilzunehmen! 

Ihr
Erster Bürgermeister

H.-P. Laschka

Markt Mitwitz
Informationen zur Teilnahme am 
Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Stadtumbau West“ 
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Ergebnisse der Auftaktveranstaltung

Markt Mitwitz - Stadtumbau West

Öffentlicher Raum (Straßen)
Stärken Schwächen

Wasserschloss [5] / Landschaft / Gastronomie / Schlosspark / 
Naherholung / Speiselokale am Ort / Straßenanbindung neue 
Autobahn / Gute Ortsbeschilderung

Parkplatzmangel / Hauptstraße – Ortsmittelpunkt verbessern / 
Beschilderung, allgemein Park-/Ortsplan / Fehlende Parkplätze / 
Öffentliches WC / Leerstände im Ortskern – keine Nutzungsmög-
lichkeit von Ladengeschäften / Schlechte Parksituation im Zen-
trum / Ortsdurchfahrt abstoßend / Unbefriedigende Parkplatzsi-
tuation / Überbreite und schnelle Ortsdurchfahrt / Zustand der 
Straßen / Fehlende Ortsmitte mit Ruhe- und Informationsmög-
lichkeiten / Hauptverkehr / Keine Parkplätze im Ort / Unattrakti-
ver Straßenraum / Brachen / Schlechte Straßen / Straßenbild / 
B303: viel Verkehr, insbesondere an der Kreuzung Ortsmitte / 
Straßenbeleuchtung / Leere Häuser, Fabriken / Öffentliche To-
iletten / Parkplätze / Durchgangsverkehr / Schlechte Beleuch-
tung: Straße, Geschäfte, Wasserschloss / Parkmöglichkeit für 
Besucher und Einkaufen im Ort / Verkehrsanbindung Bahn / Un-
ansehnliche Ortsdurchfahrt (zu breit, langweilig, wenig Grün) / 
Ortsbild verschönern / Zu wenige Parkplätze / Ortsdurchfahrt: 
zu wenige Bäume, zu wenig Blumenschmuck, zu wenig Grün / 
Bescheidene Ortsdurchfahrt / Umfeld Wasserschloss (Turnhal-
le, Parkplatz, Wege) / LKW-Verkehr / Schlechte Beleuchtung / 
Autofahrer trotz Verbot an Spielplätzen bzw. Wanderwegen / 
Bundesstraße: sehr starke Verkehrsbelastung / Ortsbild (Stra-
ßen) verbesserungswürdig / Angebote für Urlauber: Spielplatz, 
Grillplatz, Minigolf, Fahrradunterstellplatz / Parkplatzmangel / 
Straßenbeleuchtung und Schlossbeleuchtung / Zentrales Orts-
bild, Gestaltung Ortskern

Flächenrecycling (Brachen)
Stärken Schwächen

Erster visueller Eindruck an Ortseingängen / „Ruinen“ / Brachen, 
fehlende Investoren, keine Zugriffsmöglichkeit / Brachen in der 
Ortsdurchfahrt / Gebäudebestandneunutzung – evtl. Fitnessstu-
dio / Industriebrachen / Ungenutzte brachliegende Fabrikgelände / 
Brachen, verfallene Gebäude / Ansicht vieler Häuser (Ruinen) / 
Brachen im Hauptort (Fabriken/ Geschäfte) / Gewerbebrachen

Aufwertung Gebäudebestand
Stärken Schwächen

Baudenkmäler / Der schlechte Zustand der Gebäude ist unsere 
Stärke

Leer stehende Gebäude / Toilettenanlagen [2] / Zustand alter 
Gebäude / Leere Brachen / Keine Investitionen, da Bewohner 
nur Einzelpersonen und zu alt / Viele Häuser ohne Nachfolger / 
Wenige Betriebe / Unansehnliche Gebäude / Kein attraktives 
Zentrum / Bauruinen / Ortsbild [3] / Leer stehende, z.T. verfal-
lende Gebäude / „Immobilienbrachen“ und schlecht gestaltete 
Gebäude / Mangelnde Ortsbildpfl ege durch die Gemeinde / Was 
passiert mit den Brachen? Wer reißt sie ab? Welche Kosten 
kommen evtl. auf die Gemeinde bezüglich der leer stehenden 
Brachen zu? / Industrie-Brachen / Viele leer stehende Gebäude / 
Unattraktiver Ortskern, stirbt langsam aus / Fehlendes Farb- und 
Gestaltungskonzept für Gebäude  / Keine Ortsmitte (Dorfplatz) / 
Leerstände / Zerfallene Gebäude / Leer stehende Häuser und 
Wohnungen / Viele Leerstände

Beilagen zum Gemeindeblatt
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Ergebnisse der Auftaktveranstaltung

Stadtumbau West - Markt Mitwitz

Grün- und Freifl ächen
Stärken Schwächen

Wanderwege rund um Mitwitz / Minigolfanlage / Landschaft und 
Natur / Tolle, schöne Landschaft / Landschaft [4] / Grüne Lage / 
Gepfl egte Kulturlandschaft / Tor zum Frankenwald / Wälder / 
Schöne Wander- und Fahrradwege / Landschaft, touristische 
Ausgangslage / Grünanlage, Landschaft / Wunderschöne Land-
schaft, großer Erholungswert / Schöne Natur / Hoher Freizeit-
wert: Natur (Landschaft), Vereine, hoher Wohnwert / Landschaft, 
Wald / Natur, Landschaft ist wunderschön: Wandern, Radfahren, 
Walken / Natur, die schnell zu erreichen ist: Möglichkeit für ver-
schiedene Sportarten

Zu wenig Bäume, Straßenbegrünung / Kein Wasserspielplatz 
für Kinder (wie Kronach, LGS-Gelände), z.B. im Areal Wasser-
schloss möglich / Hundekot auf Grünfl ächen und Spielplätzen / 
Grünfl ächen, Parkanlagen / Wald (Wanderwege) teilweise unat-
traktiv / Keine Spielplätze im Ort

Anpassung Infrastruktur
Stärken Schwächen

2 Einkaufsmärkte, 1 HaQu, 2 Zahnärzte, 2 Allgemein-Ärzte / 
Gute Internetanbindung / Noch stabile Infrastruktur: Ärzte/Ge-
schäfte / Gute ärztliche Versorgung am Ort / Gute Versorgung 
= gute Infrastruktur – hoher Wohnwert / Relativ günstige Lage: 
Nähe zu Coburg, Lif, KL, Sonneberg / Baugebiete / Alte Gebäu-
de neu nutzen und verschönern! / Medizinische Versorgung / 
Guter Internetzugang / Kindergarten, Grundschule

Kein (lebender) Ortskern / Schlechte Anbindung an öffentliche 
Verkehrsmittel / Angebote für Jugendliche/ Kinder / Zu wenige 
qualifi zierte Industriearbeitsplätze / Erscheinungsbild bei der 
Ankunft in Mitwitz (Kronacher Straße, Coburger Straße, Fr.- v. 
-Würzburg –Straße / Fehlende Kreativität beim Straßenbelag / 
Schlechtes öffentliches Verkehrsnetz (kein Bahnhof, schlechte 
Busanbindung) / Straßenbild: Fehlende Baumallee mit Park-
buchten, schöne Straßenlaternen / Zu wenig Industrie (Arbeits-
plätze) / Leer stehende Geschäfte / Keine Weggehmöglichkei-
ten für junge Leute / Freizeitmöglichkeiten (besonders für junge 
Leute) / Ortsdurchfahrt unansehnlich / Fehlender Parkplatz /
Außer Schulbusse kaum öffentliche Verkehrsmittel (Ruftaxi/ 
Sammeltaxi/ Kleinbusse ??) / Viele Leerstände an Wohnhäu-
sern und Gewerbeobjekten / Fehlende Arbeitsplätze für junge 
Leute

Soziale Infrastruktur
Stärken Schwächen

Gesundheitswesen / Soziale und medizinische Einrichtungen / 
Medizinische Grundversorgung: Arzt, Zahnarzt, Apotheke, Pfl e-
gedienst / Grundversorgung des täglichen Lebens: Verbraucher-
märkte, Bäcker, Metzger, Bank, Post, … / Gesundheitswesen / 
Kindergarten, Schule / Angenehmes Wohnklima für Familien 
(Kindergarten, Vereine, Schule, Musikschule) / Kindergarten, 
Krippe, Schule, Montessori-Schule / Gastronomie, Vereine / 
Schulen und Kindergarten / Kindergarten und Montessori-Schule / 
Vereinsleben / Kindergarten / Gut funktionierendes Vereinsle-
ben / Medizinische Versorgung: Ärzte, Apotheke, Pfl egedienst / 
Kindergarten, Kinderkrippe, Grundschule und Montessori-Schu-
le / Aktive Vereine / Gutes Gesundheitswesen: Zahnärzte, Zwei 
Ärzte, Physiotherapie, Tierarzt / Gute Voraussetzungen für junge 
Familien: Kinderkrippe, Kindergarten, Grundschule, Ärzte, Apo-
theker, Geschäfte / Reges Vereinsleben mit guten Freizeitmög-
lichkeiten / Vereinsleben / Naturangebot – Erholungswert / Im-
mer noch vorhandene gute Infrastruktur (Ärzte, Schulen, etc.) / 
Verpfl egung (inkl. Ärzte, Kindergärten) gut / „Dörfl icher“ Charak-
ter / Gute allgemeine Versorgung / Gute Schulsituation / Gute 
ärztliche Versorgung / Schule, Kindergarten, Supermärkte / 
Gute Dorfgemeinschaft (Zusammenhalt) / Grundversorgung

Vetternwirtschaft / In der Ortsmitte keine Angebote für Kinder – 
Spielplätze / Betreutes Wohnen (23% über 65 Jahre – Tendenz 
zunehmend) / Altersheim / Betreutes Wohnen / Fehlende Haupt-
schule / Fehlendes Alters – Seniorenheim / Fehlende Senioren-
einrichtung / Altersheim / Pfl egeheim für Bedürftige / Altenheim / 
Altersheim – Betreutes Wohnen für Ältere fehlt / Parkplätze / 
Fehlende Möglichkeiten für die Jugend (Skaterbahn, Kino, 
Trimm, usw.) / Zu wenig Rücksicht auf Kinder / Freizeitangebot / 
Attraktive Arbeitsplätze in der Region / Abwanderungen
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Markt Mitwitz
Informationen zur Teilnahme am 
Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Stadtumbau West“ 

Sonstiges
Stärken Schwächen

Ehrenamtliches Engagement / Franken-Bräu / Preis-Leistungs-
Verhältnisse / Freundliche Einwohner (man grüßt sich auf der 
Straße) / Handwerk / Ansprechende Veranstaltungen im Was-
serschloss: Weihnachtsmarkt, Schlosskonzerte, Künstlermarkt 
usw. / Zentrale Lage für Ausfl üge: BA, BT, Lif, CO, KC, SON, 
usw. / Gute Erreichbarkeit der nächsten Städte mit großem kul-
turellem Angebot

Freizeitmöglichkeiten / Fehlender Optimismus (Bindung an die 
Gemeinde „emotional“) / Geringe Zielstrebigkeit des Rathauses
Emotionale zum Heimatort Mitwitz

Wirtschaft
Stärken Schwächen

Handwerk und Betriebe / Gärtner / Gastronomie [2] / Wasser-
schloss / Handwerksbetriebe / Infrastruktur gut / Tourismus 
(Wasserschloss), schöne Landschaft, Gastronomie und Einzel-
handel, Oberes Schloss leider nicht zugänglich / Wasserschloss / 
Gute Unternehmen (sie stehen zum Standort Mitwitz) / Schulen

Gerechte Löhne / Straßenausbesserungen / Fehlende Hand-
werksbetriebe / Schlechte Infrastruktur im Äußeren Eck: Schaf-
fung von Einkaufsmöglichkeiten; keine Einkaufsmöglichkeiten 
für Senioren / Fehlende Industriebetriebe: Schaffung von Ar-
beitsplätzen, Ansiedlung von jungen Familien / Ganz schlechter 
Zustand ehemaliger kleiner Industriebgebäude, kein öffentliches 
WC sowie zu wenige Parkplätze; ganz maroder Zustand der 
alten Turnhalle / „Gehobene“ qualifi zierte Arbeitsplätze / Kaum 
Berufsmöglichkeiten für Akademiker / Straßenbeleuchtung = ab-
grundhässliche Peitschenmasten / Keine attraktiven Geschäfte / 
Kein runder Tisch in der Wirtschaften zum plaudern / Ortsein-
gang in Richtung Coburg: alte, schmutzige Häuser / Keine at-
traktiven Berufe für junge Leute; deshalb Abwanderung mit 
weiteren Leerständen / Fördergefälle (Handwerk, Industrie) zu 
Thüringen ist groß / Keine Industrie, dadurch wenige Arbeits-
plätze / Konzentration der Geschäfte im Außenbereich / Viele 
Kanalschächte sind baufällig / Coburger Straße, Fischerbau / Zu 
wenige qualifi zierte Arbeitsplätze

Tourismus / Infrastruktur
Stärken Schwächen

Gastronomie [7] / Starkes Kulturangebot: Konzerte, Vereine, 
Veranstaltungen / Wasserschloss kann noch besser in Vermark-
tung einbezogen werden / Tourismus / Künstlerdorf Mitwitz: ma-
lerische Motive (Malerin als Dozentin in der ehemaligen Schule / 
Atelier), Töpferei (Kurse, lebendes Handwerk im Burgstall), 
Holzskulpturen im Wasserschlosspark an Fronleichnam, Floris-
tik (Gärtnereien, Kurse), Künstlerkneipe (altes Kino?), Kreisel-
gestaltung am Ortseingang (Künstler-Kreis?), Nutzung der lee-
ren Schaufenster zu Präsentation von Kunstwerken / Zentrale 
Lage – Ausfl ugsziele für Tourismus, z.B. Bamberg, Kulmbach, 
Coburg, Sonneberg, „Grünes Band“ / Wasserschloss [14] / Was-
serschloss mit Schlosspark / Wasserschloss als Wahrzeichen / 
Historische Gebäude und Sehenswürdigkeiten / Landschaft [2] / 
Historische Gebäude (Tourismus) / Gute Hotels, Gasthöfe und 
Ferienwohnungen / Zentrale Lage mit Gasthäusern und Sport-
stätten / Zentrale Lage, Natur, Sport / Fremdenverkehrsverein / 
Kirchweih / Radwanderweg / Wasserschloss mit Park, Oberes 
Schloss / Historisches Wasserschloss / Ansprechende Umge-
bung / Viele Beherbergungsmöglichkeiten / Ausgeschilderte 
Wanderwege – Fahrradwege?? / Sportmöglichkeiten / Hervor-
ragendes Sportangebot / Feste im und um das Wasserschloss 
Mitwitz / Wasserschloss als Potenzial besser nutzen / Föritz-
Beach gegenüber Wasserschloss (Strandkörbe fränkischer Art? 
Flechtliegen?) / Hotels [2] / Schloss und Natur / „zentrale“ Lage

Nahverkehrsanbindung / Mangelnde Pfl ege des Wasserschloss 
durch die zuständige Organisation! Schmutz, Dreck!!! / Wenig 
Unterstützung des Gemeinderates in Sachen Tourismus – trotz 
Ankündigung in den Wahlprogrammen / Ortsbeleuchtung: Zeit 
und Art der Beleuchtung / Miserabler ÖPNV / Parksituation in 
der Coburger und Kronacher Straße / Keine öffentlichen Toilet-
ten / Parkplätze – anlegen und ausschildern / Ortsdurchfahrt: 
fehlende Bäume und leer stehende Häuser / Wenig attraktive 
Arbeitsplätze im Tourismus, schlecht bezahlt

Beilagen zum Gemeindeblatt




